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Individuelle beratende Begleitung der Hochschulen bei 
der Umsetzung des KDSF und von FIS-Lösungen

Vernetzung der Hochschulen zum Informations- & 
Erfahrungsaustausch

Verständigung über eine harmonisierte Forschungs-
berichterstattung auf Landesebene

CRIS.NRW - Unterstützungsstrukturen zur 
Umsetzung des KDSF in NRW  

Abstimmung mit dem KDSF-Helpdesk auf 
Bundesebene



Betreute Hochschulen in Nordrhein-Westfalen

15 Universitäten 

21 staatliche & refinanzierte

Fachhochschulen 

 36 Hochschulen

beraten durch 

… nicht betreut werden 34 HS (staatl. Kunst-

& Musik-HS, Verwaltungs-HS, private & 

kirchliche HS) mit Hauptsitz in NRW.



Projektorganisation
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Projektteam: Lena Vinnemann Dr. Sebastian Herwig
Operative Projektleitung

Dr. Malte Kramer

Projektlaufzeit: 05.2016 – 04.2019

Wissenschaftliche Projektleitung:  Prof. Dr. Dr. h.c. Dr. h.c. Jörg Becker

Projektbeirat:  Vertreter von 5 Universitäten, 2 Fachhochschulen, Ministerium



Dr. Sebastian Herwig

Beratungskonzept der Landesinitiative
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Dr. Sebastian Herwig

Beratungskonzept der Landesinitiative
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Konzept IST-Stand-Erfassung
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KDSF-Spezifikation 
Version 1.0

Einheitliche Interviews  
KDSF-Bereiche

Standardisiertes 
Bewertungsschema

Know-how der 
Hochschulexperten

IST-Stand-

Erfassung



Bewertungskriterien
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Datenverfügbarkeit 
& Datenqualität

Verfügbarkeit

Aggregation

Qualität

Datenerfassung Datenaktualität

Erfassungsprozess

Datenhandling

Datenschutz Rechtliche Rahmenbedingungen

Verfahrensverzeichnis



Zusammenfassung Ergebnisse IST-Stand

10

 Beschäftige und Drittmittel & Finanzen

gut bis sehr gut abgedeckt

 Patente & Ausgründungen

mittel bis gut erfasst

 Publikationen und Nachwuchsförderung

wenig bis gut erfasst

 Forschungsinfrastrukturen

wenig bis gar nicht erfasst



Handlungsbedarfe 

Datenverfügbar & Datenqualität (Verfügbarkeit, Aggregation, Qualität)

 Verbesserung der Qualität und Aggregierbarkeit

 Verbesserung der Verknüpfung der Forschungsinformationen
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Datenerfassung (Datenaktualität, Erfassungsprozesse, Datenhandling)

 Erfassungsprozesse etablieren, bzw. überarbeiten

 Entscheidung über Systemunterstützung abhängig von Nutzen

Datenschutz (Rechtl. Rahmenbedingungen, Verfahrensverzeichnis)

 Verfahrensverzeichnisse i.d.R. vorhanden, (pers.-bezogene Daten)

 Datenschutz, Übergeordnete Klärung mit den Datenschützern



Dr. Sebastian Herwig

Anwendung auf weitere Hochschulen

Pilothochschulen

Beratungskonzept der Landesinitiative
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Phasen der FIS-Implementierung an den 
Pilot-Hochschulen

Phase I
Ist-Stand-Erfassung

Phase II
Zielfindung, Priorisierung, 

Umsetzungsplanung

Phase V
Implementierung FIS/FMS

Phase VI
Live Betrieb FIS/FMS

Phase IV
Entwicklung abgestimmter 

Gemeinschaftslösung

Phase III
Herstellung der 

FIS/FMS-Readiness

Ziel für 2018

 Ist-Stand-Erfassung bei 11 Hochschulen 
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 Ab Phase II mit 3 Pilothochschulen weiter

 Universität Bielefeld
 Bergische Universität Wuppertal
 MedFak der HHU Düsseldorf

In Zusammenarbeit mit



Interesse an Kollaboration bei FIS-Lösung

Umfrage unter 28 Hochschulen/22 Rückmeldungen
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Nutzung der Konfiguration
eines FIS einer anderen HS

Nutzung der Infrastruktur
eines FIS einer anderen HS

Bereitstellung der Konfiguration
eines FIS für andere HS

Bereitstellung der Infrastruktur
eines FIS für andere HS

Bildung einer
Entwicklungspartnerschaft

Kein Interesse
an kollaborativem Vorgehen
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Brauche ich für den Kerndatensatz Forschung 
ein Forschungsinformationssystem?

Nein, nicht unbedingt…

…es gibt erprobte und bewährte Alternativen:
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Der Kerndatensatz Forschung verbindet 
unterschiedliche Informationen
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Klassifikation
nach Fächern bzw.
Disziplinen

Klassifikation 
nach Forschungs-

feldern bzw. -themen

Beschäftigte
(Orga/Fächer)

Projekte & 
Drittmittel

Patente & 
Aus-

gründungen

Nachwuchs-
förderung

Publikationen

Forschungs-
infrastruktur*



Ziele
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Transparenz der 
Hochschulleistung

Außendarstellung

Vergleichbarkeit

LOM

Geschäftsprozesse 
verbessern

Hochschulbibliographie

Umsetzung KDSF

Forschungsportal

Ablösung von 
bestehender Software

Berichtspflichten 
vereinfachen

CVs und Literaturlisten 

Interne Steuerung

Arbeitsaufwand 
verringern



Ziele der Hochschulen verbunden mit der 
Umsetzung des KDSF

Umfrage unter 28 Hochschulen/22 Rückmeldungen (Stand: 10/2016)
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Weitere Ziele

Unterstützung der Wissenschaftler
bei der Außendarstellung

Effizientere Datenerfassung
und Datenauswertung

Verbesserung der Außendarstellung
der Hochschule

Effizientere
Forschungsberichterstattung
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Beispiel für die Bildung eines Projektteams 
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Projektgruppe

Koordination

Implementierung

Entscheidungs-
vorbereitung

Forschungsabt.

Antragsverwaltung

Förderformate

Forscher/innen

Datenbereitsteller

Inhaltsanforderungen

IT

Datenbank

Server

Interface

Bibliothek

Publikationen

Personalabt.

Beschäftigte

Vertragsdaten

Promotionsbüro

Promotionsverfahren

Betreuungszusagen …

Finanzabt.

Drittmittelprojekte

Marketing / 
Kommunikation

Webportal

Layoutanforderungen



Motivation von WissenschaftlerInnen

Motivation bieten:

- Aufzeigen einer Aufwandsreduktion  Einmal gepflegt, mehrfach verwendet

- Einbindung in Prozesse zwischen Wissenschaft und Verwaltung

- Einheitliche Oberfläche zur Datenpflege

- Schnittstellen (BibTeX Im-/Export, ORCID,…)

- Vereinfachte Außendarstellung

- Vereinfachte Antragsstellung (Lebenslauf, Publikationslisten)

- …

Demotivation vermeiden:

- Offene Kommunikation

- Erwartungsmanagement

- Stabile & performante Systeme

- …

Gezeichnet von Philipp Fondermann
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T.: +49 251 83-30357
cris.nrw@uni-muenster.de
http://www.uni-muenster.de/CRIS.NRW

Landesinitiative CRIS.NRW
c/o: WWU Münster
Abteilung 6.4: Forschungsinformationen 
& Forschungsberichterstattung
Domplatz 6/7, 48143 Münster


